
RANDNOTIZEN
DER FANBETREUUNG

DAS STADION
Das 1903 erbaute und seit 1930 als Heim-
spielstätte benutzte Weserstadion ist 
eine echte Kultstätte. Die 39 Meter 
langen und 61 Meter vom Rasen 
entfernten Flutlichtmasten sind schon 
von weitem sichtbar und gelten als 
eines der Wahrzeichen des Stadions. Sie 
beinhalten jeweils 51 Strahler á 2000 Watt.

Die aktiven Fans stehen in der Ostkurve, in 
welcher sich der Stimmungskern zentral hinter 
dem Tor versammelt.

DER VEREIN UND 
SEINE FANSZENE
Der Sportverein Werder, wurde am 
4.Februar 1899 gegründet und feiert somit 
in diesem Jahr sein 120-jähriges Bestehen. 
Neben Fußball wird Handball, Tischtennis 
und Schach gespielt, zudem gibt es eine 
Turn- und Gymnastik-Sparte im Verein. Der 
Vereinsname leitet sich von der Halbinsel 
„Stadtwerder“ ab. Auf dieser befand sich 
das erste Vereinsgelände. Der Begriff 
„Werder“ bezeichnet eine Flussinsel, bzw. 
Land welches von einem Fluss aufge-
schwemmt wurde.

Mit dem Weserbogenlied wird in Bremen 
eines der ältesten Vereinslieder gesungen, 
im Refrain heißt es „Wir steh´n ein für Wer-
der“. Hoffentlich nicht zu hören bekommen 
wir das bekannte „Schiffshorn“, welches bei 
einem Tor für Werder erklingt. 
Die Ultragruppierungen der Werderaner, 
sind für ihren offensiven Einsatz für eine 
vielfältige und tolerante Gesellschaft be-
kannt und fallen mit diesen auch bei Aktio-
nen im Stadion auf. 
Übrigens: Das vereinseigene Museum „Wu-
seum“ hat am Spieltag ab 16.30 Uhr geöff-
net. Informationen gibt es unter 
https://www.werder.de/de/fankurve/sta-
dionerlebnis/wuseum.

Weinliebhaber finden im Bremer 
Ratskeller 650 Sorten  deutscher Weine. 
Auch der älteste deutsche Fasswein 
(Jahrgang 1653) lagert dort. Das Restaurant 
hat am Spieltag von 11 bis 24 Uhr geöffnet. 
Führungen durch den Ratskeller  werden 
angeboten.

Zwischen Ostertor und Steintor befindet 
sich Bremens Szene- und 
Kulturtreffpunkt. Hier gibt es kleine 
Läden, gemütliche Cafés und kultige 
Kneipen. Das aus der Fernsehwerbung 
bekannte Schiff „Alexander von Humboldt“ 
bietet ein gastronomisches Angebot an 
frischen und regionalen Speisen. Das 
Restaurant hat am Spieltag ab 11.30 Uhr 
geöffnet.

sich

DIE STADT
Auf eine über 1.200-jährige Geschichte kann 
die Stadt Bremen zurückblicken. Die hansea-
tische Tradition der Stadt ist überall sicht-
bar. Am Marktplatz finden sich zum 
Beispiel das Hanseatenkreuz oder der 
„Schütting“, die ehemalige Handelskammer 
der Stadt. Auch das Rathaus, welches ein 
UNESCO-Welterbe der Menschheit ist, ist 
dort zu finden. Ein weiteres Wahrzeichen 
der Stadt ist die Figur der Bremer 
Stadtmusikanten. Wer mehr über das 
Märchen von Hahn, Katze, Hund und Esel 
erfahren möchte, kann  im 
Stadtmusikanten-Archiv informieren. 
Nähere Auskünfte dazu gibt es unter: 
https://www.bremen-tourismus.de/
stadtmusikanten-archiv.
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